
Chorkonzert in 
der Kirche Ablaß
Ablaß. Zum Konzert in die Kir-
che Ablaß wird am Sonntag, 
dem 29. September, eingela-
den. Ab 15 Uhr gestaltet der 
Oschatzer Heimatchor ein 
herbstlich-buntes Programm. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer 
können den Gesängen bei Kaf-
fee und Kuchen lauschen. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.
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Harmonie aus der 
Blütenkraft
Das Prinzip von 
Einfachheit und 
Vollständigkeit 

Sonderthema 
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„Ich finde es 
insgesamt sehr 
spannend...“
Chris Jakobitz ist der 
Neue an der Spitze 
des Jobcenters Nord-
sachsen. Seite 3

Ein Ferienbesuch 
bei den 
Schlümpfen
Sonderausstellung im 
Oschatzer Museum 
immer ein echter 
Ausflugstipp Seite 8

„Über sieben 
Brücken ...“
Schildau. Mit diesem Über-
Hit von Karat beschäftigt sich am 
Freitag, 27. September, der Au-
tor Gerhard Pötzsch in der Kul-
turscheune im Garten Erden-
reich Schildau. Freuen kann man 
sich ab 19.30 Uhr auf einen 
Spätsommerabend voller Ge-
schichten: Gerhard Pötzsch – im 
letzten Jahr mit seinem eigenen 
Roman „Zwischenzeitblues“ zu 
Gast im Garten Erdenreich – hat 
Helmut Richter, den Autor des 
Textes, Hans Werner, den Regis-
seur des Fernsehfilms, sowie Ed 
Swillms, den Komponisten der 
Kultband Karat und seinen wohl 
bekanntesten Interpreten, den 
Rocksänger Peter Maffay, schon 
vor Jahren dazu interviewt. 
Neben seinem für den Rundfunk 
produzierten Feature zum The-
ma, bringt er zu diesem Abend 
aber auch bislang noch nicht 
ausgestrahlte O-Töne seiner Re-
cherchereise mit, und weiß etli-
che weitere interessante Ge-
schichten zu erzählen.

und Laußig (Ortsfeuerwehr Aut-
hausen) erhielten je 241 200 Euro 
— bei einer Gesamtsumme von 
circa 400 000 Euro pro Fahrzeug. 
Nordsachsens Feuerwehrflotte 
umfasst 445 Fahrzeuge. Aktuell 
werden diejenigen ausgetauscht, 
die älter als 25 Jahre sind.

Per Sammelbeschaffung neu im 
Landkreis unterwegs: Vier Lösch-
gruppenfahrzeuge des Typs LF 
10. Foto: LRA/Tobias Volkmann

Vom 20. bis 22. September finden bundesweit fast 300 Aktionen anlässlich des Tages der Schiene statt. Einer der Veranstaltungsorte ist das weltweit einzige Eisenbahn-Postkarten-Museum im Oschatzer Südbahnhof. Mehr dazu auf Seite XX

Foto: Philipp Herfort Photography

„Ankunft Oschatz Südbahnhof!“

Oschatz. Vom 20. bis 22. September finden bundesweit 
fast 300 Aktionen anlässlich des Tages der Schiene statt. 
Einer der Veranstaltungsorte ist das weltweit einzige 
Eisenbahn-Postkarten-Museum im Oschatzer Südbahnhof. 
Mehr dazu auf Seite 2

Nordsachsens Feuerwehrflotte für 
12,9 Millionen Euro modernisiert
Eines der neuen Löschfahrzeuge ist bei der Ortsfeuerwehr Börln im Einsatz

Landkreis/Börln. In den 
vergangenen acht Jahren sind im 
Landkreis Nordsachsen 12,9 Mil-
lionen Euro Fördermittel in die 
Modernisierung der Feuerwehr-
flotte geflossen. Mit dem Geld 
des Freistaates konnten die Kom-
munen insgesamt 67 Fahrzeuge 
neu anschaffen und elf weitere 
bestellen. 35 Löschfahrzeuge 
wurden als sogenannte Sammel-
beschaffungen in Auftrag gege-
ben.

Sammelbeschaffungen wer-
den vom Freistaat mit einem fi-
nanziellen Aufschlag von 20 Pro-
zent gefördert. Gewährt wird 
dieser, wenn mindestens zwei 
Kommunen drei Fahrzeuge glei-
cher Bauart bestellen. Neben den 
finanziellen Vorteilen gibt es 
noch weitere, die vor allem bei 
größeren Schadenslagen zum 
Tragen kommen: „Die Fahrzeug-
flotte und deren Aufbauten sind 
standardisiert, was die Zusam-
menarbeit im Ernstfall zwischen 
den Kameraden erleichtert. Das 
wiederum vereinfacht für uns 
den Aufwand, Schulungen zu or-
ganisieren und durchzuführen“, 
erklärt der für Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophen-
schutz zuständige 2. Beigeordne-
te des Landkreises Nordsachsens, 
Jens Kabisch. Gleiches gelte für 
die Wartung der Fahrzeuge.

Zuletzt gesammelt angeschafft 
wurden vier Löschgruppenfahr-
zeuge des Typs LF 10. Bad Düben 
(Ortsfeuerwehr Tiefensee), Dah-
len (Ortsfeuerwehr Börln), Kros-
titz (Ortsfeuerwehr Hohenossig) 
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Am Tag der Schiene geradewegs 
in den Südbahnhof
Eisenbahn-Postkarten-Museum beteiligt sich an diesem Wochenende an bundesweiter Aktion

Oschatz. In Deutschland ha-
ben das Bundesverkehrsminis-
terium und die Bahnbranche, 
koordiniert von der Allianz pro 
Schiene, den Tag der Schiene im 
Jahr 2022 ins Leben gerufen. 
Seitdem dreht sich jedes Jahr an 
drei aufeinanderfolgenden Ta-
gen im September an vielen Or-
ten in ganz Deutschland alles 
um die Schiene. 

In diesem Jahr zeigt die Bahn-
branche im ganzen Land vom 
20. bis 22. September mit Son-
derfahrten, Bahnhofskonzer-
ten, Baustellen-Besichtigungen, 
Job-Messen und Festen für die 
ganze Familie, was in ihr steckt. 
Prominente Persönlichkeiten 
aus Politik, Wirtschaft und Kul-
tur diskutieren über die Zukunft 
des Schienenverkehrs. Unter-
nehmen öffnen ihre Werkstore 
und erklären, wie ICEs gewartet 
werden, wie ein Güterzug auf 
die Schiene kommt oder wie ein 
Stellwerk funktioniert; sie stel-
len Berufe vor und werben um 
die Fachkräfte der Zukunft. Es ist 
ein Fest für alle Menschen, die 
sich von der Begeisterung für 

den Zugverkehr anstecken las-
sen wollen. Insgesamt 297 
Events finden an den drei Tagen 
statt.

In die Aktivitäten zum Tag der 
Schiene reiht sich in Oschatz das 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
ein. Vom 20. bis 22. September 
hat es täglich von 10 bis 12 und 
13 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Parkplätze sind vor-
handen.

Am Samstag, dem 21. Sep-
tember, wird um 10 Uhr der 
neue Lese- und Ausstellungs-
raum seiner Bestimmung über-
geben. Somit verfügt das einzi-
ge Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seum der Welt ab diesem Zeit-
punkt über fünf Ausstellungs-
räume. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, sich auf eine 
Zeitreise per Post- und Ansichts-
karte auf den Schienen der Welt 
zu begeben – von A bis Z, vom 
Adler bis zum ICE, von alten 
Bahnhöfen bis zum Zugbeglei-
ter, von wunderbaren Dampf-
loks bis zu Waggons zum Träu-
men. Viel Bekanntes, aber auch 
Neues gibt es zu entdecken, 

Die Sammlung wird ständig erweitert. Eines der neueren Exponate ist diese Briefstempelmaschine.
Foto: Günther Hunger

längst Vergessenes kommt wie-
der zum Vorschein, Erinnerun-
gen werden aufgefrischt. Bahn-
höfe, Brücken, Tunnel, Loks, 
Waggons, Kleinbahnen, Zugun-
glücke, Bahnbetriebswerke, 
Museen, Kuriositäten und Hu-
mor – davon kündet die von Phi-
lokartist Günther Hunger mit 
viel Herzblut und profunder 

Kenntnis kuratierte Sammlung 
im Oschatzer Südbahnhof. Im 
März wurde dem Eisenbahn-
Postkarten-Museum Demenz-
sensibilität bescheinigt. Dessen 
Angebot weckt bei Demenzer-
krankten Erinnerungen, ein Be-
such des Museums schafft für 
Betroffene und deren Angehöri-
ge positive Momente.

An diesem Samstag, dem 21. September, wird der neue Lese- und 
Ausstellungsraum im Museum seiner Bestimmung übergeben. Für 
Postkarten, die an der noch freien Wand künftig zu bestaunen 
sind, können Interessierte gern Patenschaften zur Unterstützung 
des Museums übernehmen. Foto: Günther Hunger

Nostalgische Motive wie diese Ansicht der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn vor dem - kurioserweise 
falsch geschriebenen - Schloss Ambras lassen in der Ausstellung nicht nur die Herzen von Eisenbahn-
romantikern höherschlagen. Quelle: Sammlung Günther Hunger

Alle Jahre wieder 
Hobbymesse
„happy-hobby-weekend“ vom 20. bis 
22. September in den Leipziger Messehallen

lEIPZIG. Bereits am Freitag, 
20. September öffnen sich die 
Messehallen in Leipzig für drei 
tolle, aufregende Messetage. 
Die Hobbymesse Leipzig ist 
eine der beliebtesten Publi-
kumsmessen in Deutschland. 
Unter dem Motto „happy-
hobby-weekend“ präsentie-
ren  sich wieder zahlreiche 
Aussteller. Neben den Ver-
kaufsständen sorgten viele 
Shows, Workshops und Vor-
führungen für eine fantasti-

sche Stimmung unter den  Be-
suchern. 
Auch das  „Postamt“ der LVZ 
Post  ist dabei. In der Messe-
halle 3, am Standort H47 in 
der Nähe der Dampflokomoti-
ve 99 731 ist das „Postamt“ zu 
finden. Zwei Spitzenspieler 
des SC DHfK Leipzig sind am 
Eröffnungstag für den Nach-
mittag verpflichtet, am 
Glücksrad tätig zu werden. 
Am Sonntag wird der Leipzi-
ger Künstler, Michael Fischer 
Art  den Wassertank am Stahl-
ross live und in Farbe bemalen. 
Die passende Briefmarke liegt 
bereits vor und der Erstver-
kauf startet zur Messe. Neue 
Sonderbriefmarken zum Mes-
sethema, Handball und natür-
lich auch die neue Herbstmar-
ke werden hier verkauft. Mit 
einer Ausmalkarte – Motiv von 
Fischer-Art – wird auch ein 
Malwettbewerb gestarten 
und damit für das nächste Jahr 
eine neue Markenedition ge-
schaffen. Für Sammler sind 
natürlich auch wieder „Raritä-
ten“ - alte Briefmarkenschät-
ze erhältlich.  
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Bei neuen Führungspositionen ist 
es nicht unüblich, die Tätigkeit 
erst einmal zu befristen und dann 
zu schauen, wie es weitergehen 
kann. Ich bin persönlich sehr 
dankbar, dass man mir mit dieser 
Funktion die Möglichkeit bietet, 
mich weiterzuentwickeln. 

Reichlich fünf Jahre lang lei-
teten Sie das Sozialamt des 
Landkreises Nordsachsen. 
Dadurch sind Sie mit Biogra-
fien von Menschen, die sich 
nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens befinden, mehr 
als vertraut. Die Sorgen und 
Probleme der Kundinnen 
und Kunden des Jobcenters 
dürften ähnlich gelagert 
sein. Hier allerdings ist das 
Ziel, eine Wiederaufnahme 
von Beschäftigung zu errei-
chen, mit der sich der Le-
bensunterhalt bestreiten 
lässt. Haben Sie konkrete 
Pläne, wie Sie hierbei eigene 
Akzente setzen können?
Meine Erfahrungen aus dem So-
zialbereich bringe ich natürlich 
mit, und zusammen mit den jah-
relangen Erfahrungen meiner 
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen bin ich guter Dinge, das Ziel, 
eine Wiederaufnahme von Be-
schäftigung, weiter voranzu-
bringen und gegebenenfalls 

einen gemeinsamen Akzent zu 
entwickeln. 

Was sind aktuell die größten 
Hürden für Langzeitarbeits-
lose im Landkreis, um wie-
der in Arbeit zu kommen?
Jeder Langzeitarbeitslose hat in 
meinen Augen ein sehr individu-
elles „Päckchen“ zu tragen, und 
unsere Aufgabe als Jobcenter ist 
es, auf dieses Bedürfnis einzuge-
hen und den Bürger wieder für 
den Arbeitsmarkt fit zu machen 
und die individuellen Stärken zu 
nutzen, um die passende Stelle 
zu finden.

Ist Ihren ersten Eindrücken 
nach das Jobcenter für sei-
nen Auftrag ausreichend ge-
rüstet? Wo müsste Ihrer Mei-
nung nach nachjustiert wer-
den?
Wir sind meiner Ansicht nach 
gut gerüstet für die aktuellen 
und künftigen Herausforderun-
gen. Die Welt ist aktuell sehr dy-
namisch und darauf sind wir als 
Jobcenter gut eingestellt.

Ihr Arbeitsort ist nun 
Oschatz. Wird dies nun auch 
Ihr Lebensmittelpunkt?
Da ich bereits im Landkreis Nord-
sachsen Wurzeln geschlagen 
habe, ist der Anfahrtsweg nur 

Oschatz. Fünf Jahre und sie-
ben Monate lenkte Ricardo Do-
nat die Geschicke des Jobcen-
ters Nordsachsen. Eine der größ-
ten Herausforderungen seiner 
Amtszeit: Das Packen von 900 
Kartons und der Umzug der 80 
Mitarbeitenden im März 2022 
von der Ost- in die Blomberger 
Straße. Im Juni diesen Jahres 
packte der 44-Jährige selbst die 
Koffer und wechselte am 1. Juli – 
vorübergehend – an die Spitze 
der Agentur für Arbeit Leipzig. In 
Oschatz ist nach zweimonatiger 
Vakanz der Chefsessel im Job-
center, eine vom Landkreis Nord-
sachsen und von der Agentur für 
Arbeit Oschatz getragene Ein-
richtung, wieder besetzt. Am 1. 
September übernahm Chris Ja-
kobitz die Geschäftsführung – 
für ein Jahr, heißt aus dem Land-
ratsamt. Über die Gründe und 
seine ersten Tage in Oschatz 
sprach das SonntagsWochen-
Blatt mit dem 38-jährigen Ver-
waltungsfachmann.

SWB: Herr Jakobitz, worüber 
haben Sie sich bei Dienstan-
tritt am Montag, dem 2. Sep-
tember, am meisten gefreut? 
Was ist die erste große He-
rausforderung, die Sie als 
frischgebackener Geschäfts-
führer umtreibt?
Chris Jakobitz: Die neue 
Aufgabe als Geschäftsführer mit 
einer mehr als doppelt so großen 
Mitarbeiteranzahl sehe ich an 
sich bereits als große Herausfor-
derung an. Bei Dienstantritt ha-
be ich mich besonders darauf 
gefreut, meine neue Mann-
schaft kennenzulernen. Ich fin-
de es insgesamt sehr spannend, 
mich in etwas Neues einzu-
arbeiten, und diese Aufgabe 
gibt mir die Gelegenheit, einen 
bisher sehr zuverlässigen Partner 
näher kennenzulernen und 
mich selbst weiterzuentwickeln. 

Hatten Sie vorab die Mög-
lichkeit, sich einzuarbeiten 

und mit den Gegebenheiten 
vertraut zu machen?
Neben der vorherigen engen Zu-
sammenarbeit durfte ich auch 
ein paar Termine vorab im Job-
center besuchen und konnte mir 
so bereits ein erstes Bild über die 
Gegebenheiten vor Ort machen.

Beruflich ist der Blick nach 
vorn gerichtet, wohin 
schweift er aus dem Fenster 
Ihres Büros?
Also, ich hatte bisher keine Zeit 
aus dem Fenster zu gucken. 
Aber im Ernst, es ist schön hier. 
Aber so viel möchte ich gar nicht 
im Büro sein – Nordsachsen ist 
groß.

Haben Sie Ihren Räumlich-
keiten schon eine persönli-
che Note verleihen können 
oder widerspricht das dem 
Geist der Einrichtung?
Ich lerne meine neue Wirkungs-
stätte aktuell noch kennen, des-
halb lasse ich den Geist der Ein-
richtung erst einmal auf mich 
wirken.

Gibt es bereits etwas, das 
Sie seit dem Abschied von 
Ihrer vorherigen Wirkungs-
stätte vermissen? 
Dafür ist der Abschied noch et-
was zu frisch.

Sie sind nun Chef einer Ein-
richtung, die alle Bezieherin-
nen und Bezieher von Bür-
gergeld im Landkreis be-
treut, somit über Wohl und 
Wehe von mehr als 11 000 
Menschen befindet. Ist das 
eine Zahl, die Ihnen – zumin-
dest im Moment der Amts-
übernahme – Respekt ein-
flößte?
Die Anzahl der Menschen ist für 
mich nicht entscheidend. Wir 
sind Dienstleister und da sind 
Wohl und Wehe jedes einzelnen 
Bürgers wichtig. Mein Anspruch 
ist es, dass die Anliegen der Bür-
ger des Landkreises, innerhalb 

des gesetzlichen Rahmens, er-
füllt werden.

Sie wurden von der Träger-
versammlung des Jobcen-
ters zum Geschäftsführer 
bestellt. Womit gelang es Ih-
nen letztlich, das Gremium 
davon zu überzeugen, dass 
Sie der Richtige für diesen 
Posten sind?
Ich bin dankbar für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. In 
der Zeit als Sozialamtsleiter ha-
ben wir sehr eng mit dem Job-
center zusammengearbeitet, 
und jetzt haben wir die Chance, 
diese Zusammenarbeit für die 
Bürger des Landkreises Nord-
sachsen künftig noch weiterzu-
entwickeln.

Was reizte Sie an der neuen 
Aufgabe?
Nun, rein aus fachlicher Sicht 
war ich bisher in erster Linie in 
den Bereichen Asylbewerber-
leistungen und SGB XII sowie 
SGB IX (SGB = Sozialgesetzbuch 
– Anm. d. Red.) tätig, weshalb 
mich die Erfahrung in der mir bis-
her fehlenden Existenzsiche-
rung nach dem SGB II natürlich 
sehr reizt. Zudem ist die Arbeits-
marktintegration für mich ein 
neuer und sehr spannender Be-
reich. 
Die neue Aufgabe gibt mir die 
Möglichkeit, mich auch persön-
lich weiterzuentwickeln und 
einen sehr zuverlässigen Partner 
im Landkreis näher kennenzu-
lernen. Gerade aus Landkreis-
sicht ist das sehr spannend und 
wird sich in meinen Augen auch 
in Zukunft auf die kommende 
Zusammenarbeit innerhalb des 
Landkreises positiv auswirken.

Welche Gründe gibt es da-
für, dass Sie Ihre Funktion 
nur für zwölf Monate beklei-
den? Gibt es eine Option auf 
Verlängerung oder gar Ent-
fristung? Und wenn ja, wo-
von hängt dies ab?

Chris Jakobitz wurde im August von der Trägerversammlung des in Oschatz ansässigen Jobcenters 
Nordsachsen zu dessen Geschäftsführer bestellt. Vordem leitete er das Sozialamt des Landkreises.  

Foto: Jobcenter Nordsachsen

Gespräch am Sonntag

„Ich finde es insgesamt sehr spannend, 
mich in etwas Neues einzuarbeiten“
Seit gut drei Wochen ist Chris Jakobitz der Neue an der Spitze des Jobcenters Nordsachsen. 
Über seinen Dienstantritt in Oschatz und etwaige Pläne für die Zukunft gibt der Verwaltungsfachmann Auskunft im Interview.

etwas länger geworden. Die Zeit 
kann ich für Reflexionen über 
den Tag oder für Telefonate nut-
zen.

Gespräch: Heiko Betat

Ablaß trifft sich 
am Dorfteich
Ablaß. Der Verein Rutenhalter 
Ablaß lädt an diesem Samstag, 
dem 21. September, an den Ab-
lasser Dorfteich ein. Ab 11 Uhr 
dreht sich alles um Fische. Jun-
gen und Mädchen können auf 
den ganz großen Fang beim 
Schnupperangeln hoffen. Wem 
der Geduldsfaden reißt, der 
kann auf der Hüpfburg über-
schüssige Energie loswerden. 
Für Speis und Trank ist bestens 
gesorgt. Vor allem Fischliebha-
ber kommen bei Fischsuppe und 
geräucherter Forelle auf ihre 
Kosten. 
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über
50 Jahre

seit 1991

Die Kraft, die uns verbindet.

Wir setzen auf Sachsen. Ob Strom oder
Erdgas – wir bringen Energie jetzt auch zu dir.
Mehr erfahren: SachsenEnergie.de

SACHSEN BRINGT JETZT
ENERGIE IN DEINE REGION.

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Funk 0177 / 400 46 05
Meisterbetrieb-junker@web.de
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Ein liEbEr MEnsch, dEr iMMEr für uns da war, ist nicht MEhr.
was blEibt sind dankbarE ErinnErungEn, diE uns niEMand
nEhMEn kann.

Wir danken allen Verwandten,
Bekannten, Freunden,Nachbarn,
ehemaligen Arbeitskollegen,
Motorradfreunden, Schul-
kameraden und allen, die mit
uns mitgefühlt haben und uns
ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck
gebracht haben und unseren

Steven teichert
auf seinem letzten Weg begleitet haben. Ein beson-
derer Dank gilt der Trauerhilfe Wünsche mit dem
Redner Herrn Seydewitz und dem Blumenhaus Senf.

In liebevoller Erinnerung:
Deine Mama Ines
Deine Schwester Caroline mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im September 2024

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen.
Du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist es für uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Für uns alle unerwartet müssen wir Abschied nehmen von
meinem lieben Ehemann, unserem lieben Papa,
allerbesten Opa und Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Joachim Müller
* 2. Oktober 1950 † 13. September 2024

In Liebe
Seine Bettina
Seine Tochter Minette
Sein Sohn David
Seine Enkel Zoe` mit Moritz, Olivia mit Lukas und Filou
Paul mit Lara, Mira und Lea
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 27.09.2024, 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Psalm 23.1

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter,Oma,Uroma, Schwester und Tante,
Frau

Milda Melanie
Peterschun
geb. Rädler

geb. 26.August 1924 verst. 15. September 2024

In stiller Trauer:
Deine Tochter Sieglinde mit Gert
Dein Sohn Rainer mit Sylvia
Deine Tochter Sabine mit Uwe
Deine Enkel Sören,Marcus,Thomas, Ralph, Kai und Falk
Deine Urenkel Lena,Gustav, Linus, Elia-Mo und Timo
Deine Schwester Traudel
im Namen aller Hinterbliebenen

Der Gottesdienst mit anschließender Erdbestattung findet
am Mittwoch den 25. September 2024 um 12:30 Uhr in der
Kirche zu Lampersdorf statt.

Bestattungshaus Rauschenbach

Das Leben ist wie eine Zugfahrt.
Viele Menschen steigen ein,
viele Menschen steigen aus,
aber nur wenige begleiten
Dich bis ans Ziel.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem guten Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Karl-Heinz
Wehsener
* 18.08.1940 † 09.09.2024

In stiller Trauer:
Deine Ehefrau Christina
Deine Töchter Katrin und Antje mit Familien
Dein Bruder Günter mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 14. Oktober 2024,
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Danksagung

Für die liebevollen Beweise der anteilnahme sowie das ehrende
geleit zur letzten Ruhestätte beim Heimgang meines
lieben Mannes, Vaters und Opas

Walter Hoche
gärtnermeister
geb. 26.04.1938 gest. 17.08.2024

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank.

Es war ein großer Trost zu wissen, wie geachtet und beliebt er war.
Wir sind alle stolz und dankbar für die vielen wunderschönen Jahre
voller Liebe, Zuneigung und Harmonie, die wir mit ihm verbringen
durften. Er bleibt für immer der stummeMittelpunkt in unserer
Familie, an dem wir uns aufrichten werden.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Inge
Sein Sohn Siegfriedmit Sabine
Seine Enkelsöhnemit Familien
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im september 2024

*15.02.1969 14.09.2024

Ich gehe nur rüber - mehr ist es nicht.
Hab keine Angst, sei stark, lass dir die Zeit und weine um mich und dann lebe jeden Tag.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Stephan Pannewitz

Bestattungshaus KatscherCrellenhain, im September 2024

deine Jarka
deine Kinder Sarah und Matheo
deine Eltern Marion und Alfons
Beate und Roland mit Familie
Thomas und Anja mit Familie

Die Beerdigung findet am 24.09.2024, 11:00 Uhr auf dem
Friedhof in Mügeln statt. Auf Wunsch von Stephan
bitten wir von schwarzer Kleidung abzusehen.

Bestattungshaus Rauschenbach

Unfassbar, dass dU nicht mehr bist,
doch wUnderbar zU wissen, das dU warst.

Plötzlich und unerwartet verstarb für uns alle unfassbar
mein lieber Mann,Vater und Schwager

Klaus Starke
geb. 2.März 1950 verst. 16. September 2024

In stiller Trauer:
Deine Rosi

Deine Romy mit Manuel
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung erfolgt im engstem Kreise der Familie.

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied von

meiner Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Schwägerin und Tante

Ruth
Schubert

geb. Krause

* 11.09.1940 † 09.09.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Dein Sohn Thomas mit Ines und Tom

im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 04.10.2024, um 13.00 Uhr auf dem
Friedhof in Oschatz statt.

Das Schwerste im
Leben ist, für immer
Abschied zu nehmen.

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle
sie werden uns immer an Dich erinnern.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem lieben Papa und allerbesten Opa

Leif Haufe
geb. 24.12.1965 verst. 09.09.2024

In Liebe
Seine Andrea
Seine Tochter Linett mit Tony
Sein Sohn Tommit Julia
Sein Sohn Leon mit Anton
Seine Enkel Hannes, Lotta, Matteo und Leni
Sein Vater Armin mit Uta
Seine Geschwister Astrid, Iris, Thoralf und Ulf mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 27.09.2024,
12.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Ich fürchte den Tod nicht,
ich erwarte ihn.
Er wird mich nicht überraschen.

(Leif G. Frederiksen)

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserer lieben

Marianne
Lammich
geb. Horenk
* 9. Dezember 1930
† 14. September 2024

In stillem Gedenken
Schwager Franz
Nichte Gabi
Neffe Rainer mit Monika
Neffe Mario mit Carmen und Familie
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 30.09.2024,
um 13.00 Uhr in der Kirche zu Laas statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im
engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Oschatz.

Laas, im September 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Bestattungshaus Rauschenbach

Susanne Sturm
† 02.09.2024

Herzlichen Dank

allen, die mit uns Abschied nahmen,
uns in unserer Trauer begleiteten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten,

den MitarbeiterInnen des „Pflegezentrum
Hubertushof“ Wermsdorf, die unsere
Tante so liebevoll umsorgt haben,

der Hausärztin Frau Dr. Auerbach für
die einfühlsame ärztliche Betreuung,

Herrn Pfarrer Eichler für die tröstlichen
Worte im Requiem,

Herrn Rauschenbach vom Bestattungshaus
Rauschenbach und Herrn Fleischer von
der Friedhofsverwaltung Wermsdorf
für die gute Beratung und die
professionelle Organisation.

Annette, Cornelia, Martin mit Gabi
und ihren Familien
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Region. Wäre das nicht 
wunderbar? Wenn die Natur 
Blüten mit der Fähigkeit aus-
gestattet hätte, zur seeli-
schen Balance beizutragen? 
Ja, mehr noch, über den Um-
weg seelischer Harmonie so-
gar ganzheitlich Geist und 
Körper natürlich zu unter-
stützen. Genau diesen Weg 
geht ein in den 1920er und 
1930er Jahren von dem briti-
schen Arzt, Forscher und 
Philosophen Dr. Edward 
Bach entwickeltes Harmoni-
sierungssystem.

Unterschieden werden sieben 
grundsätzliche, negative Ge-
mütszustände, auch als Gefühls-
gruppen bezeichnet: Angst, Ein-
samkeit, Unsicherheit, Über-
empfindlichkeit, Verzweiflung, 
Engagement und Gleichgültig-
keit. Jedem dieser Zustände wer-
den mehrere Blütenessenzen 
zugewiesen, die Menschen auf 
dem Weg zur Harmonisierung 
zu unterstützen. Die Einzelblü-
ten oder – in vereinfachter Form 
– bereits vorbereitete Blütenmi-
schungen werden als seelische 
Vorsorge, begleitend bei Befind-

lichkeit-Disharmonie oder auch 
bei hochgradigen Stresszustän-
den eingesetzt.

Die Seele als Basis von 
Gesundheit und Krankheit

Die Bachblütenlehre kennt 38 
Essenzen, von denen 37 auf Blü-
tenextrakten basieren und eine 
weitere auf reinem Quellwasser. 
In der Praxis leichter einsetzbar 
sind sogenannte Komplemen-
tärmischungen. Gerade die Lei-
den unserer Zeit – also durch 
permanenten Leistungsdruck, 
einen „Informations-Overkill“ 
oder durch zunehmende Exis-
tenzängste hervorgerufene Be-
findlichkeiten– rufen nach einfa-
chen, durch die Kraft der Natur 
gestärkten Wegen zur Harmoni-
sierung. Folgerichtig rücken die 
Themenbereiche Schlaflosig-
keit, Energiearmut und Kon-
zentrationsprobleme in den Fo-
kus des Interesses vieler Bach-
blüten-Berater. Speziell zusam-
mengestellte Komplementärmi-
schungen (Murnauers Bachblü-
ten ‚Gute Energie Tropfen‘, 
‚Schlaf Gut Tropfen‘ und ‚Kon-
zentrier Dich‘ Globulini – alle re-

zeptfrei in Apotheken) setzen 
mit ihrer zielgerichteten Kombi-
nation geeigneter Blütenessen-
zen an der seelischen Basis an. 
Solche Komplementärmischun-

Ob bei Kindern, bei Erwachsenen oder bei Senioren – Bachblüten-Komplementärmischungen gelten 
als bestens geeignet zur Harmonisierung seelischer Befindlichkeiten. 

Foto: stock.adobe.com / Robert Kneschke

gen eignen sich hervorragend 
für die begleitende Unterstüt-
zung länger anhaltender seeli-
scher Disharmonien. Eine spe-
zielle Original-Bachblütenmi-
schung hingegen gilt als schnell 
harmonisierendes Mittel bei 
plötzlich belastenden Situatio-
nen wie Trennung, Todesfall, 
Jobverlust, Verzweiflung oder 
anderen, plötzlich auftretenden 
seelischen Belastungen. Auch 
als „Nr. 39“ bekannt, ist diese 
Mischung aus Weißer Waldrebe, 
Gelbem Sonnenröschen, Doldi-
gem Milchstern, Kirschpflaume 
und Drüsigem Springkraut sozu-
sagen das „Schweizer Messer“ 
der Bachblüten. Vielseitig ein-
setzbar und bei seelischen Notsi-
tuationen häufig unverzichtbar. 
Auf Grund ihrer Verträglichkeit 
werden Bachblüten auch bei 
sensiblen Menschengruppen 
eingesetzt. Also selbst bei Kin-
dern ab zwei Jahren, bei 
Schwangeren oder bei Men-
schen unter Dauermedikation. 
Gut zu wissen, dass die Natur 
solch umfassend einsetzbare 
Schätze bereithält. PR

Harmonie aus der Blütenkraft
Das Prinzip von Einfachheit und Vollständigkeit

ANZEIGE Mit der richtigen Ernährung und 
Bewegung länger jung bleiben
Region.  Unsere Gesellschaft 
wird nicht nur immer älter, son-
dern auch der Effekt der subjekti-
ven Verjüngung wird von Genera-
tion zu Generation immer größer: 
Die meisten Menschen fühlen sich 
jünger, als sie nach Lebensjahren 
sind. 
Fakt ist auch, dass viele ältere 
Menschen mit Sport und gesun-
der Ernährung daran arbeiten, 
dem Alter ein Schnippchen zu 
schlagen. Denn gegen Gebrech-
lichkeit, Gewichtsverlust und den 
Abbau von Mobilität kann man 
durchaus etwas tun, sagt bei-
spielsweise Dr. Dag Schütz, Chef-
arzt des evangelischen Kranken-
hauses Essen-Werden. „Der Mus-
kelapparat muss trainiert sein, 
und dazu muss die Ernährung 
stimmen, indem ich mich adäquat 
mit den richtigen Kohlenhydra-
ten, Fetten, Eiweißen und natür-
lich Mikronährstoffen ernähre.“ 
Zu den Mikronährstoffen zählen 
unter anderem Vitamine, Spuren-
elemente und Mineralstoffe wie 
Salz, Kalium und Magnesium. 
Diese Elektrolyte sind für den Kör-
per lebensnotwendig, sie steuern 

eine Fülle von Funktionen in unse-
rem Stoffwechsel. Salz beispiels-
weise reguliert den Flüssigkeits-
haushalt im Körper und ist we-
sentlich an Nerven- und Muskel-
funktionen beteiligt. Da der Kör-
per diese Elektrolyte nicht selbst 
herstellen kann, muss man sie je-
doch mit den täglichen Mahlzei-
ten aufnehmen.
Das Problem: Oft ernährt man sich 
im Alter anders. „Wir essen klei-
nere Portionen, möglicherweise 
auch andere Nahrungsbestand-
teile. Gleichzeitig erhalten wir in 
der Regel mehr Medikamente im 
Alter“, erklärt Dr. Schütz. Eine fal-

sche Ernährung mit Salzverzicht 
könne aber gerade im Zusam-
menhang mit Medikamenten, fa-
tale Folgen haben. Das Faltblatt 
„Vital sein im Alter“ unter 
www.vks-kalisalz.de bietet weite-
re Infos. Wer also fit im Alter blei-
ben will, der sollte sich ausgewo-
gen und gesund ernähren, mit fri-
schen Lebensmitteln kochen und 
sich ausreichend bewegen. Bei 
der Einnahme von Medikamen-
ten kann es helfen, beim Arzt den 
Elektrolytanteil im Körper prüfen 
zu lassen, um einem Mangel 
rechtzeitig vorzubeugen.

djd

Volksleiden Hämorrhoiden –
was wirklich hilft
Hämorrhoiden sind geschwollene Blut-
gefäße im Bereich des Anus und des
unteren Enddarms. Sie können sowohl
als innere als auch als äußere Hämor-
rhoiden auftreten und betreffen im
Laufe des Lebens rund 70 Prozent al-
ler Erwachsenen. Innere Hämorrhoiden
befinden sich innerhalb des Enddarms
und sind oft schmerzlos, während äu-
ßere Hämorrhoiden unter der Haut um
den Anus liegen und deutlich schmerz-
haft sein können. Häufige Symptome
sind Juckreiz, Schmerzen, Blutungen
beim Stuhlgang und ein unangenehmes
Druckgefühl.

Um Hämorrhoiden zu diagnostizieren,
ist eine rektale Untersuchung erfor-
derlich. Zusätzlich zu der körperlichen
Untersuchung, wird eine Proktoskopie
(eine Untersuchung des Analkanals mit
einem speziellen Instrument) durchge-
führt, um die Hämorrhoiden genauer zu

beurteilen und andere mögliche Ursa-
chen für die Symptome auszuschließen.

Therapieoptionen
vorgestellt

Die Behandlung von Hämorrhoiden kann
sowohl konservative als auch operative
Ansätze umfassen: Zuerst sind Ernäh-
rungsanpassungen zu nennen. Eine
ballaststoffreiche Ernährung kann hel-
fen, den Stuhl weicher zu machen und
Verstopfungen zu vermeiden. Viel Flüs-
sigkeit zu trinken ist ebenfalls wichtig.
Außerdem werden Sitzbäder empfohlen,
welche Schmerzen und Juckreiz lindern.

Topische Behandlungen beinhalten Sal-
ben oder Zäpfchen, die entzündungs-
hemmende oder schmerzlindernde
Wirkstoffe enthalten. Regelmäßige Be-
wegung und das Vermeiden von langem
Sitzen können die Symptome ebenfalls
verbessern.

Operative Möglichkeiten
Sind konservative Maßnahmen nicht er-
folgreich, sollten operative Maßnahmen
in Betracht gezogen werden. Bei kleinen
Befunden kommen Gummibandligatu-
ren oder Sklerosierungen in Betracht.
Bei den Gummibandligaturen, welche im
Rahmen einer ambulanten Rektoskopie
durchgeführt werden, wird ein Gummi-
band um die Basis der Hämorrhoide ge-
legt, um die Blutzufuhr zu unterbrechen.
Dieses Verfahren ist minimalinvasiv und
wird ambulant durchgeführt. Es ist in
der Regel mit nur geringen Schmerzen
verbunden und erfordert keine Voll-
narkose.

Bei größeren Befunden kommen ope-
rative Verfahren zum Einsatz, bei denen
die betroffenen Hämorrhoiden entfernt
werden. Die Hämorrhoidektomie nach
Milligan-Morgan ist eine der traditio-
nellsten und am häufigsten durchge-
führten chirurgischen Behandlungen.
Diese Methode ist besonders effektiv
bei schweren oder wiederkehrenden
Hämorrhoiden. Die Ergebnisse sind oft
dauerhaft und bieten eine signifikante
Linderung der Symptome.

Die Longo-Operation ist ein Verfahren,
das häufig bei größeren, äußeren Hä-
morrhoiden in Kombination mit einem
Vorfall der Anusschleimhaut angewen-
det wird. Bei dieser Technik wird ein
spezielles Instrument verwendet, um
das überschüssige Gewebe der Hämor-
rhoiden zu entfernen und gleichzeitig
die Blutversorgung zu unterbrechen. Die
Longo-Operation hat den Vorteil einer
schnelleren Heilungszeit und weniger
postoperative Schmerzen im Vergleich
zur traditionellen Hämorrhoidektomie.

Das Recto anal Repair (RAR) stellt ein
nicht-resezierendes und damit scho-
nendes Verfahren dar. Bei dieser Me-
thode wird das Gewebe im Bereich des
Anus durch Nähte gerafft und zeitgleich
die zuführende Arterie unterbunden, um

die Funktion des Schließmuskels zu ver-
bessern und die Symptome zu lindern.

Proktologische Sprechstunde
am Klinikum Döbeln

Für uns ist die adäquate Beratung des
Patienten gemeinsam mit einer suffizien-
ten präoperativen Diagnostik wichtig, um
individuell für jeden Patienten das maß-
geschneiderte Vorgehen für die jeweilige
Erkrankung zu definieren. Zur Beratung
oder Einleitung einer weiteren Diagnos-
tik, als auch Planung eines operativen
Eingriffs ist die Vorstellung in unserer
proktologischen Sprechstunde donners-
tags ab 13:00 Uhr unter der Telefonnum-
mer 03431-722737 gerne möglich.

Gemeinsam für Ihre Gesundheit
Willkommen im Klinikum Döbeln.
Wir bieten Ihnen eine excellente medizinische
Versorgung in jeder unserer Fachabteilungen.
Unsere Ärztinnen und Ärzte sowie unser gesamtes
medizinisches Personal sind Tag und Nacht für Ihre
Gesundheit da.

Chirurgische Klinik Tel.: 03431 722 101
Internistische Klinik Tel.: 03431 722 161
Klinik für Orthopädie und Tel.: 03431 722 121
Unfallchirurgie
Klinik für Anästhesie und Tel.: 03431 722 101
Intensivmedizin

Weitere Abteilungen
Radiologie Tel.: 03431 722 186
Labor Tel.: 03431 722 190
Physiotherapie Tel.: 03431 722 241
Notfallaufnahme Tel.: 03431 722 136
Gynäkologische Belegabteilung Tel.: 03431 6081525
Urologische Belegabteilung Tel.: 03431 711 844

Medizinische Versorgungszentren
• MVZ am Klinikum Döbeln mit Praxen in Döbeln,

Leisnig, Hartha, Nossen und Roßwein
• MVZWurzen am Klinikum Döbeln mit Praxen in

Hainichen und Leipzig
• MVZ Nossen am Klinikum Döbeln mit Praxen in

Waldheim, Dresden und Meißen
• MVZ Riesa am Klinikum Döbeln

Sörmitzer Str. 10 | 04720 Döbeln
Tel. 03431 / 722 0 | Fax 03431 / 722 250
info@klinikum-doebeln.de
www.klinikum-doebeln.de

Dr.med. Henning Spieker, leitender Oberarzt
Viszeralchirurgie, FA für Viszeralchirurgie
und Spezielle Viszeralchirurgie in der Klinik
für Chirurgie am Klinikum Döbeln

© Tom Altmann/ Klinikum Döbeln

© Darko Djurin / Pixabay

Dein Start ins Berufsleben!

Wähle eine unserer zukunftssicheren
Ausbildungen in der Pflege, der
Therapie oder im sozialen Bereich:

 Krankenpfleger/-in
 Pflegefachmann/-frau
 Physiotherapeut/-in
 Podologe/-in
 Sozialassistent/-in
 Erzieher/-in (in Planung 2024/25)2025/2026)

Unsere LeistUngen
· soziale Betreuung · Hol- und Bringedienst
· Pflegebetreuung · Beratung
· Behandlungspflege · ergotherapie-Praxis
· tagesstrukturierende Betreuung
· Bedarfsorientierte Beschäftigungsangebote

gemeinsam statt einsam
Nutzen Sie unser Angebot eines Schnuppertages.
Lernen Sie unsere Einrichtung mit allen Angeboten
unverbindlich und persönlich kennen.

Wir freuen uns auf sie.
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10 –
04749 Jahnatal tel. 03 43 24 / 20 29 79



Vom Familiengottesdienst 
bis zum 
kulinarischen Austausch
Ein Überblick über das Programm der 
Interkulturellen Woche Oschatz vom 22. bis 28. September

Oschatz. Im Jahr 2024 findet 
die Interkulturelle Woche in 
Oschatz vom Sonntag, 22. Sep-
tember, bis zum Samstag, 28. 
September, statt. Hier gibt es 
einen Überblick über die geplan-
ten Veranstaltungen.
3 Sonntag, 22. September, 
10.30 Uhr, St. Aegidien-Kirche 
Oschatz: Familiengottesdienst, 
Eröffnung der Interkulturellen 
Woche (IKW) und der Ausstel-
lung „Herzkampf“ – dies ist ein 
Fotoprojekt über Menschen, die 
sich gegen Rassismus, Homo-
phobie und für eine gerechtere 
Welt einsetzen.
3 Montag, 23. September, 16 
bis 18 Uhr, E-Werk Oschatz: 
Erzählcafé zur IKW – praktische 
Deutschkenntnisse erproben in 
der Begegnung mit Einheimi-
schen.

3 Montag, 23. September, 
18.30 Uhr, St. Aegidien-Kir-
che Oschatz: Friedensgebet – 
Zeit für Frieden mit Gebet, Musik 
und Stille
3 Mittwoch, 25. September, 
18 bis 19.30 Uhr, Treffpunkt 
Oschatz-Information, Neu-
markt: Stadtführung in einfa-
cher Sprache – entdecken Sie 
die über achthundertjährige 
Geschichte der Stadt und er-
fahren Sie Interessantes, Wis-
senswertes und natürlich auch, 
wie Oschatz zu seinem Namen 
kam. 
3 Donnerstag, 26. Septem-
ber, 12.30 bis 13.30 Uhr, VHS 
Oschatz, Am Zeugamt 3: Euro-
päischer Tag der Sprachen – 
Sprachen für den Frieden. Die 
Teilnehmer der Sprachkurse 
wollen ihre Ergebnisse präsen-

tieren anlässlich des Europäi-
schen Tages der Sprachen, wel-
cher in diesem Jahr unter dem 
Motto „Sprachen für den Frie-
den“ steht.    
3 Freitag, 27. September, 9    
bis 11 Uhr, Klosterkirche 
Oschatz: Internationales Frau-
enfrühstück – einander zuhö-
ren, voneinander lernen, sich 
gegenseitig ermutigen und mit-
einander lachen – und das bei 
einem guten Frühstück. Jede 
Frau ist eingeladen, eine Kleinig-
keit mitzubringen. Kaffee und 
Tee sind bereits vorhanden.
3 Samstag, 28. September,   
15 bis 17, Uhr E-Werk 
Oschatz: Interkultureller Spiele-
nachmittag für Familien – mit 
Puppentheater. Gemeinsame 
Familien- und Spielzeit bei Kaf-
fee und Kuchen. Puppentheater 

für die ganz Kleinen: „Riese Rick 
macht sich schick“.
3 Samstag, 28. September,   
17 bis 20 Uhr, Klosterkirche 
Oschatz: Kulinarischer Aus-
tausch – Rezepte und Geschich-
ten aus aller Welt. Die Inhaber 
des internationalen Lebensmit-
telladens „La Isla“ stellen ge-
meinsam mit Menschen aus al-
ler Welt ihre Lieblingsrezepte 
vor und laden uns herzlich dazu 
ein, diese gemeinsam in der 
Klosterkirche zuzubereiten, und 
etwas über die Geschichte der 
Menschen und ihrer Heimat zu 
erfahren.

Auch die Klosterkirche lädt zu 
Veranstaltungen im Rahmen 
der Interkulturellen Woche 
Oschatz. Foto: Stadt Oschatz

Autorenlesung 
Frank Kreisler
Eilenburg. Frank Kreisler 
kommt am 6. Oktober um 15 Uhr 
zu einer Autorenlesung in die 
Stadtbibliothek Eilenburg, Tor-
gauer Straße 40. Er liest aus sei-
nem Werk: „Lügen, bis das Fallbeil 
fällt“ – True Crime Sachsen. SWB

2 Anmeldungen per Telefon 
03423 652220 

Schätze schätzen 
in Eilenburg
Eilenburg. Im Rahmen der 
Sonntagsschule im Stadtmu-
seum Eilenburg, Torgauer Straße 
40 heißt es am Sonntag, 10. No-
vember, ab 13 Uhr „Schätze 
schätzen“. Experte Ingo Henjes, 
Antiquitätenhändler aus Torgau  
bewertet ihre Lieblingsstücke, 
oder Schätze vom Dachboden. 
Auch über Museumsleiter An-
dreas Flegel erfahren Sie mehr 
über Ihr Lieblingsstück oder Ku-
riosität. SWB

2 Mehr Infos per Telefon 03423 
652222,
www.kulturunternehmung.de

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

Früher abschließen
mehr sparen:

Im September

140
Im Oktober

105€
Im November

70€

Wissen, was Leipzig, die
Region und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.LVZ.de/zugreifen
telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

Das Jahresschlusspaket

Meine LVZ.
Mein neues Tablet.
Mein Rückzahlungsbonus.

Dein Leben war so arbeitsreich,
Du hast geschaffen für alle gleich.
Du warst so einfach und so schlicht,
in Deinem Leben voller Pflicht.

Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht,
und selten nur an Dich gedacht.
Nun schlafe wohl, es sollte sein,
wir denken stets in Liebe Dein.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, Vatsch, Schwiegervati

und Schwiegersohn

Vinzenz Schubert
* 18.03.1952 † 08.09.2024

In Liebe
Deine Anke

Dein SohnVinzenzmit Katja
im Namen aller Angehörigen
Oschatz, im September 2024

Die Trauerfeier findet im Familien und Freundeskreis statt.

Danksagung

Brigitte Prasch
Es ist sehr schwer,

einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele

Menschen ihr so viel anerkennung, Liebe und
achtung entgegengebracht haben.

Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt
und ihre anteilnahme zum ausdruck gebracht

haben.

Wir sagen Danke
Wolfgang Dietrich

Tochter Kathrin mit Familie
Söhne Sylvio undTorstenmit Familien

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ursula Jenetzky
geb. Stertzel

* 10. September 1929 † 13. September 2024

In stiller Trauer
Deine KinderWolfgang, Beate,
Ilona und Gudrun mit Familien

Die Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung

findet am Mittwoch,
dem 02. Oktober 2024,
um 14:00 Uhr auf dem

Friedhof in Dahlen statt.

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Erster Fachtag des 
Oschatzer Naturbau 
Campus am 1. Oktober
Veranstaltung mit der HTWK Leipzig bringt Vertreter aus 
Praxis und Theorie zusammen

Oschatz. Im November des 
vergangenen Jahres wurde in 
Oschatz offiziell der Naturbau 
Campus in Leben gerufen. Der 
Naturbau Campus beschäftigt 
sich in erster Linie mit der Frage, 
wie in der Zukunft gebaut wer-
den soll und gebaut werden 
kann. Schon jetzt zeigt sich bei 
steigenden Preisen für Baustof-
fen, dass sich der Markt verän-
dert.

Mehr Öffentlichkeit für
neue Baustoffe

Das Oschatzer Projekt, welches 
überregional angelegt ist, will 
Antworten finden. „Ich bin davon 
überzeugt, dass wir in Zukunft 
nicht mehr so viele Neubaupro-
jekte sehen werden, sondern, 
dass sich der Bausektor vor allem 
auf das Thema Sanierung stützen 
muss“, hatte Naturbau-Campus-
Mitgründer und Oschatzer Bau-
unternehmer David Pfennig bei 
der Eröffnung gesagt. Eines der 
vier Ziele, die der Oschatzer Na-
turbau Campus umsetzen will, ist 

die Lobbyarbeit, die Qualifizie-
rung von Planern und Architekten 
beim Umgang mit den verschie-
densten Naturbaustoffen. Profes-
sor Dr.-Ing. Björn Höhilg von der 
HTWK Leipzig hatte dazu in 
Oschatz festgestellt: „In vielen 
Planungs-, Architekten- und Inge-
nieurbüros sind die Möglichkei-
ten, die Naturbaustoffe bieten, 
oft noch gar nicht bekannt, weil 
sie bisher nicht verwendet wur-
den.“ Das soll sich jetzt ändern. 
„Im Mittelpunkt der Tagung ste-
hen die konkrete praktische An-
wendbarkeit sowie die Zukunfts-
chancen der Branche“, so Björn 
Höhilg.

Oschatzer Unternehmer
David Pfennig ist mit dabei

Der Oschatzer Naturbau Cam-
pus plant gemeinsam mit der 
HTWK Leipzig am 1. Oktober 
einen ersten Fachtag für nach-
haltiges Bauen und Sanieren. 
Der Fachtag wird in Leipzig an 
der HTWK stattfinden und zahl-
reiche Referenten werden er-

wartet. Zu ihnen zählt auch der 
Oschatzer Bauunternehmer und 
Maurermeister David Pfennig. Er 
wird über ein Praxisthema spre-
chen und beschäftigt sich mit 
der Frage „Lassen sich Natur-
baustoffe überhaupt wirtschaft-
lich verarbeiten und was pas-
siert, wenn es beispielsweise 
brennt?“

Von Workshops bis
Diskussionsrunden

Bei den Vorträgen kommen Refe-
renten zu Wort, die bereits über 
langjährige Erfahrungen auf dem 
Gebiet des ökologischen Bauens 
verfügen. In Workshops und Dis-
kussionsrunden geht es unter an-
derem um die Themen: Bauen 
mit Stroh, experimenteller Holz-
bau, ökologische Baustoffe, 
kreislaufgerechtes Bauen und 
Baustoffe sowie um entspre-
chende Förderprogramme. Die 
Fachtagung werden auch Her-
steller von ökologischen Baustof-
fen nutzen, um ihre Produkte zu 
präsentieren. HR

Prof. Dr.-Ing. Björn Höhlig (r.) von der HTWK referierte schon beim Start des Naturbau Campus. Jetzt 
wird er über Gebäudezertifizierung und nachhaltige Gebäude sprechen. Foto: Hagen Rösner

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 22. September 2024

Auch die achte Auflage war ein voller Erfolg
Ein Rückblick auf den Oschatzer Gymwelt-Sportabend

Oschatz. Nun ist auch die ach-
te Auflage vom Oschatzer Gym-
welt-Sportabend schon Ge-
schichte: Einmal mehr zeigte 
sich das große Interesse an dem 
sportlichen Angebot des 
Oschatzer Turnvereins 1847 
(OTV).

Rund 90 Interessierte wa-
ren beim Gymwelt-Sport-
abend am Start – wahrlich ein 
gutes Zeichen. Und der Elan 
und der Enthusiasmus, den 
die Presenter Peggy & Rene 
auf der Bühne ausstrahlten, 
motivierten die Teilnehmer 

zu persönlichen Höchstleis-
tungen. Statt mit Redondo-
bällen umrahmten die Teil-
nehmer diesmal ihre Bewe-
gungen mit bunten Tüchern 
und natürlich wie immer mit 
musikalischen Rhythmen – 
ganz nach dem Motto 

„Workout und Spaß mit dem 
Chiffon, Wohlfühl-Flow, 
Tanz dich frei!“. Nun gilt der 
Dank der OTV-Organisatoren 
wieder all den fleißigen Hel-
fern und Sponsoren, die zum 
Gelingen dieser beliebten 
Veranstaltung beitrugen. An-

sonsten gilt – Vorfreude ist 
die schönste Freude und ge-
nau nach diesem Motto ver-
bleibt man bis zum nächsten 
Jahr, wenn am 8. September 
2025 der neunte Oschatzer 
Gymweltabend auf dem Pro-
gramm steht.

Rund 90 Interessierte lockt die achte Auflage vom Oschatzer Gymwelt-Abend zum Sporttreiben. Foto: OTV

Priv. Haus-Hof-Scheunentrödel-
markt am 28.+29.09.24 v. 10-
17 Uhr in Klitzschen, E.-
Thälmann-Str. 13

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.

0162 5910554 keine SMS

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER – WACHSEN SIE MIT UNS! (m/w/d)

Profitieren Sie von unseren zahlreichen Personalvergünstigungen
und Benefits.

Technik
▪ Elektroniker/Mechatroniker
▪ Elektroingenieur/Elektromeister
▪ Betriebsschlosser/Industriemechaniker
▪ Assistenz der techn. Leitung Infrastruktur

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichenmit

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Verwaltung
▪ Ausbildungskoordinator
▪ Controller/Bilanzbuchhalter
▪ Projektleitung Vermarktung Nebenprodukte
▪ Teamleiter Entgeltabrechnung & Zeitwirtschaft

Ferienjob (m/w/d)
Leichte Tätigkeiten für Schüler ab 15 Jahre in
der Produktion sowie in der Verpackung und
Etikettierung.
… Du benötigst:
✓ Schulbescheinigung
✓ Gesundheitsausweis (Kostenübernahme ab 2Wochen)
✓ Steuer-ID & Rentenversicherungsnummer

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

TS 150-wie neu, Bj. 1983, KM:
27460 reduziert auf 125 ccm³,
kann mit Pkw-Führerschein ge-
fahren werden. Pr.: 3000,-€ Tel.
0177 5613131

Lust oder Beziehungsstress? Attr.
Mann sucht schlanke Frau zum
Verwöhnen und die schönen
Dinge zu Zweit.
0176/79751829

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Suche DEFEKTE Husqvarna Ket-
tensägen zu kaufen. Tel.
0157/54498340

Verk. Trabant 601 Lim., EZ 1987,
km-Stand ca. 67.000, techn. +
opt. guter Zust., fahrber., TÜV b.
08/26 Pr. VB. Chiffre-Nr. Z
2271, SWB Torgau, Elbstr.3,
04860 Torgau

Sie, 68, 163 cm, schlank, NR,
verw., treu, mobil, sucht schlan-
ken ehrl. und humorvoll. Er für
eine ernstgem. Beziehung Raum
TO-EB-LIB.Tel. 01778680831

Haushaltsauflösung, Möbel,
Elektrogeräte, Geschirr. Tel.

0157 39235534

Lust auf neue Fliesen für Ihre Böden und Wände?
Unser in die Handwerksrolle eingetragenes Team steht bereit, Ihr Zuhause mit pro-
fessionellen Fliesenlegerarbeiten zu verschönern. Im Herbst 2024 haben wir noch
freie Kapazitäten. Egal, ob Küche, Bad oder Wohnzimmer – wir setzen Akzente,
die begeistern! Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihr Heim zu einem echten Hingucker zu machen!

Herrenhaus Haida,
in Oschatz OT Limbach kann ab
sofort und nach Absprache für

Familienfeste, Weihnachts-
feiern, Sommerfeste etc. von
20–100 Personen gebucht werden.

Wir stellen die Räume sowie Garten/
Park zur Verfügung – Sie den Caterer.

Info unter: 0179-29-39-247

Er 53j. 181cm,vorzeig-
bar,ang.Äußeres,vielseitig. Inte-
ressiert sucht auf diesem  Weg ei-
ne feste Beziehung 
tel.015221754811

Er, 46, 183cm, gepfl. ang. Äuße-
res,sportl., ehrl., treu u. berufst.
suchtSie g. m. Kind für gem.Zuk.
01624014768

Su. Simon Moped S51 S70
Schwalbe Habicht Sperber+Tei-
le Teilespender Motoren sowie
Motorrad EMW AWO sowie Tra-
bant 500-601 + Teile ge. Bargeld
- 015771820438

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Hinweis!
Einfach unter Menschen sein, ... wir
bieten Single-Treff zur Unterhaltung

in ungezwungener Atmosphäre,
so lernt man sich kennen, ohne PV.

Info Tel.: 034362 / 33237
Nur Mut!

BITTE WEITErsagEN!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128

E-Mail:
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail:
r.waldheim@leipzig-media.de

Unter diesen Kontaktdaten
erreichen Sie uns.

KFZ GESUCHE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

DISKRETE TREFFS

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

DIENSTLEISTUNGEN

YOUNGTIMER/OLDTIMER

Lokale Anzeigen

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

KFZ ANGEBOTE

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

MARKTPLATZ

KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

ER SUCHT SIE



Sonntags-Café 
mit musikalischem 
Sahnehäubchen
Am 29. September in Riesa-Gröba: Kaffee und Kuchen im 
Schlosspark, Dresdner Vokallüren in der Kirche

Riesa. Spaziergänger, Anwoh-
ner und Unternehmungslustige 
per Rad oder auf Schusters Rap-
pen haben am Sonntag, dem 29. 
September, wieder ein Ziel: den 
Schlosspark im Riesaer Stadtteil 
Gröba. Hier lädt die Initiative „Wir 
in Gröba“ ab 14 Uhr wieder zum 
Sonntags-Café ein - bei schönem 
Wetter vor, bei schlechter Witte-
rung in der Schlossremise. Doch 
diesmal ist alles ein wenig anders 
als gewohnt, denn das gemütli-
che Beisammensein bei Kaffee 
und hausgemachtem Kuchen, er-
frischenden Getränken, Eis und 
Fettbemme, die Beschäftigung 
mit den Großspielen ohne Ste-
cker des Sprungbrett e.V. wird im 
Anschluss, um 16 Uhr, von einem 
musikalischen Sahnehäubchen in 
der Gröbaer Kirche gekrönt. Die 
Kirchentüren öffnen sich bereits 
eine halbe Stunde vor Konzertbe-
ginn.

Unter Leitung von Sängerin, 
Komponistin und Arrangeurin 
Anja Schumann präsentieren 
die etwa 30 Sängerinnen der 
Vokallüren aus Dresden ein ab-
wechslungsreiches Programm 
von Pop über Gospel, Weltmu-
sik bis hin zu Jazz und Soul. In 
mehrstimmigen Arrangements 
interpretieren sie bekannte 
deutschsprachige und interna-
tionale Klassiker. A cappella 
oder mit Klavierbegleitung, klei-
nen Choreografien, Body Per-
cussion und Instrumentaleinla-
gen sorgen die Vokallüren beim 
Publikum für wippende Füße, 
schnipsende Finger und glückli-
che Ohren.

Anja Schumann hat von 1996 
bis 2001 an der Dresdner Musik-
hochschule „Carl Maria von We-
ber“ und der Rotterdamer Mu-
sikakademie Gesang und Musik-
pädagogik studiert. Seit 2001 

leitet sie den Chemnitzer Da-
menchor „Tuesday Singers“, 
seit 2005 die „Chorallen Dres-
den“. Schon mit 15 Jahren stand 
sie vor einem Jugendchor (Ten-
Sing) in ihrer Heimatstadt Chem-
nitz und hatte damit ihre Passion 
gefunden. Sie arrangiert Jazz- 
und Popstücke selbst und 
„schneidert“ sie ihren Sängerin-
nen auf den Leib. Heraus kom-
men einzigartige Interpretatio-
nen bekannter und unbekann-
ter Songs. Sie schreibt außerdem 
auch eigene Songs und steht da-
mit sowie in anderen Formatio-
nen selbst als Sängerin auf der 
Bühne. Den Jazz- und Popchor 
„Vokallüren“ gründete sie 2016 
in Dresden.

2 Der Eintritt fürs Konzert be-
trägt 7,50 Euro. Schüler, Studen-
ten und Rentner zahlen fünf Euro. 
Kinder haben freien Eintritt.

bruch und von der täglichen Wan-
derung bei Wind und Wetter. Wie 
fühlt es sich an, sich auf das We-
sentliche zu beschränken? Was 
löst es aus, wenn man tagelang 
nur auf sich gestellt ist? Wie findet 
man eine passende Unterkunft? 
Wo sind die eigenen Grenzen? 
Welche Menschen trifft man, und 
was für Geschichten hört man 
unterwegs? Und schließlich: Wie 
ist es, wenn man nach wochenlan-
gem Pilgern das ersehnte Ziel er-
reicht? 

In seiner reich bebilderten, um 
18 Uhr beginnenden Fotoreporta-
ge „Pilgern für Anfänger“ berich-
tet Thomas Barth von den großen 
und kleinen Überraschungen auf 
dem Pilgerweg. Er verschweigt 
auch so manches Lehrgeld nicht, 
das er als Pilgerneuling zahlen 
musste. Der Reisebericht über sei-
nen ersten „Camino“ ist ein star-
kes Plädoyer fürs langsame Reisen 
– und nicht zuletzt für das notwen-
dige Innehalten auf dem Weg und 
im Leben.

sen kleine Kinderherzen höher-
schlagen. Ergänzt wird die Son-
derausstellung mit Spielen, Ver-
packungen von süßen Sachen, 

Plüschtieren und vielem ande-
ren mehr – all dies wird im 
Oschatzer Museum gezeigt. 
Kurz gesagt: Es gibt jede Menge 

für alle Schlumpf-Fans zu ent-
decken. 

2 Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 

10 bis 12.30 Uhr und von 13 bis 17 
Uhr; Fr. bis So. von 13.30 bis 17 
Uhr; an den Feiertagen 3. Oktober 
und 31. Oktober von 13.30-17 Uhr

Die bunte Sonderausstellung zum Thema Schlümpfe lockt auch in den Herbstferien ins Stadt- und Waagenmuseum Oschatz.
Foto: Wolfgang Wilhelm

Auf dem Jakobsweg 
durch Ostdeutschland
Vortrag „Pilgern für Anfänger“ am 2. Oktober in der Kirche Calbitz

Calbitz. Auf dem Jakobsweg 
durch Ostdeutschland – diesem 
Abenteuer hat sich der Cavertitzer 
Fotograf Thomas Barth gestellt. 
Seine erste Pilgertour führte ihn 
500 Kilometer auf dem Ökumeni-
schen Pilgerweg durch seine Hei-
mat. Quer durch Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen ging 
die Reise. 

In seinem Vortrag am Mitt-
woch, dem 2. Oktober, in der Cal-
bitzer Kirche erzählt Thomas Barth 
von der Unsicherheit beim Auf-

Andacht zum 
Erntedank in Schweta
Schweta. In der Schwetaer 
Kirche findet am Sonntag, 
dem 29. September, die An-
dacht zum Erntedank statt. 

Ab 16 Uhr erklingen Cello 
und Orgel im Konzert. Die bei-
den Ausführenden kommen 
aus Dresden – Cellist Ulrich 

Thiem sowie der Arzt und Mu-
siker Dr. Klaus Holzweißig an 
der Orgel. 

Bereits ab 15 Uhr wird zu 
Kaffee und Kuchen eingela-
den. 

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Mügeln feiert 
Erntedankfest
Herbstlich buntes Programm 
am 6. Oktober auf dem Anger

Mügeln. Am Sonntag, dem 6. 
Oktober, wird in Mügeln auf 
dem von Mädchen und Jungen 
der örtlichen Kindereinrichtun-
gen herbstlich dekorierten 
Anger Erntedankfest gefeiert. 

Dieses beginnt um 10.30 Uhr 
mit dem Erntedankgottes-
dienst in der Stadtkirche St. Jo-
hannis. Um 11.30 Uhr wird, 
musikalisch begleitet vom 
Posaunenchor, auf dem Anger 
die Erntekrone aufgezogen. 
Das Grußwort spricht Bürger-
meister Johannes Ecke. 

Von 12 bis 13 Uhr entsteht 
nicht nur sicht-, sondern auch 
hörbar Kunst. Maritta Eiselt 
lässt die Kettensäge kreischen 
und schafft beim Schauschnit-
zen „Kunst aus dem Wald“. Da-
rüber hinaus gibt es historische 
Landtechnik und Traktoren zu 
bestaunen. Die Glossener 
Landfrauen und die Ökostation 
Naundorf unterbreiten kreative 
Angebote. Und für buntes 
Markttreiben sorgen Gewerbe-
treibende und Landwirte an 

ihren Ständen. Treffsicherheit 
ist beim Lichtschießen der Mü-
gelner Schützengesellschaft 
gefragt. Die Sport- und Tanz-
gruppe der SG Döllnitztal hat 
um 13 Uhr ihren großen Auf-
tritt, und um 13.40 Uhr gehört 
der Dreschflegelgruppe Klötitz 
die Bühne. Etwas auf die Ohren 
gibt es ab 14 Uhr mit den 
Kemmlitzer Blasmusikanten. 
Zeitgleich veranstaltet der Hei-
matverein „Mogelin“ e.V. sein 
Bauern-Polo. Die Auswertung 
erfolgt um 16.30 Uhr. Zur Kaf-
feezeit können sich die Festbe-
sucherinnen und -besucher 
Kaffee und Kuchen munden 
lassen. Außerdem ist das legen-
däre Angerbrot erhältlich. Das 
Fest klingt um 17 Uhr mit dem 
Konzert des Döllnitztalchores 
unter der Leitung von Eva von 
der Heyde in der Stadtkirche 
aus. Begleitet werden die Sän-
gerinnen und Sänger am Kla-
vier von Mark Faragó. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Ein Ferienbesuch
bei den Schlümpfen
Sonderausstellung im Oschatzer Museum auch an den Feiertagen ein echter Ausflugstipp

Oschatz. Die Sonderausstel-
lung „Voll verschlumpft – Will-
kommen in der Schlumpfen-
welt!“ lädt in den Herbstferien 
sowie an den beiden Feiertagen 
im Oktober nach Oschatz in das 
Stadt- und Waagenmuseum ein. 
Sehen kann man die Schau noch 
bis 3. November.

Die Sammlerin Stephanie Stei-
ner teilt erstmalig ihre Sammel-
leidenschaft und bestückt die 
Sonderausstellungsräume im 
Oschatzer Museum mit den klei-
nen, blauen Wesen, die glück-
lich, zufrieden und wohlbehütet 
von Papa Schlumpf im Einklang 
mit sich und der Natur in kleinen 
Pilzhäusern leben. Schlümpfe 
begleiten sie schon ein Leben 
lang. Wortwörtlich, könnte man 
meinen – ihr wurden die kleinen 
blau/weißen Wesen ins Kinder-
bett gelegt und sind seitdem ein 
Teil von ihr. 

In der Sonderausstellung lässt 
sie nun alle Schlupfliebhaberin-
nen und -liebhaber hinein in de-
ren fröhliche Welt: Entdecken 
kann man von A wie Azrael, der 
Katze des bösen Zauberers Gar-
gamels, bis Z wie Zauber-
schlumpf alles rund um die 65-
jährige Geschichte. Insgesamt 
zählen um die 5000 Stücke zur 
Sammlung von Stephanie Stei-
ner, davon über 1000 Schleich-
Figuren.

Doch es sind nicht nur die Fi-
guren zu sehen, die viele aus 
ihrer Kindheit kennen: Auch ak-
tuelle Figuren aus dem Ü-Ei 
oder aus McDonalds-Serien las-

www.cavalluna.com

19.-20.10.24
Riesa
WT Energiesysteme Arena

Social Starters
FÜR UNTERNEHMER
Was Sie über Facebook, Instagram, TikTok und
LinkedIn wissen müssen!
In unserer Einsteigerschulung lernen Sie, welche
Vorteile eine Unternehmenspräsenz auf Facebook,
Instagram, TikTok und LinkedIn bietet. Wir zeigen Ih-
nen, wie Sie eine rechtssichere Unternehmensseite
auf den entsprechenden Plattformen erstellen und
was bei deren Bespielung zu beachten ist, um die
gewünschte Zielgruppe mit Ihrer Botschaft zu errei-
chen. Beim Anschließenden Get-together können
Sie mit anderen Unternehmen aus Ihrer Region ins
Gespräch kommen.

11.11.2024 Beginn 16 Uhr
„Thomas Müntzer Haus“, Altmarkt 17, Oschatz

Inklusivleistungen:
✓ ca. zweieinhalb- bis dreistündige Social Media

Schulung mit theoretischen und praktischen
Einblicken in

• Facebook
• Instagram
• TikTok
• LinkedIn

✓ Tipps und Tricks zur
Erstellung und
organischen Bespie-
lung rechtssicherer
Unternehmensseiten

✓ optionaler „Schnellscan“
Ihrer Unternehmensseiten

✓ Teilnahmezertifikat

✓ Präsentation wird im Nachgang
zur Verfügung gestellt

✓ anschließendes Get-together
mit Snacks und Getränken

Im Anschluss an die Social Media Schulung haben
Sie die Möglichkeit, Ihre Teilnahmegebühr in einen
Gutschein für Medialeistungen** umzuwandeln.

* Alle Preise Nettopreise in EUR zzgl. gesetzl. MwSt.
** Nur für owned Media; Mediabudget ausgenommen. I Stand: 10.06.2024 I
Änderungen vorbehalten.

Anmeldungen per Mail an:

r.waldheim@leipzig-media.de
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Anmeldeschluss: 05.11.2024
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – zögern Sie nicht
und melden Sie sich jetzt an!

➦

Preis pro
Teilnehmer:in

99€*
und jede:r weitere

Teilnehmer:in
nur 49€*
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